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Fatale Verwechslungen

Hansis Ziel-Verwechslung

… selbstständig und frei leben

… nicht bevormundet werden

… von den Eltern wegkommen

… mit Freundin / Partnerin leben

… heiraten (als Ausdruck von Liebe   

und Gemeinsamkeit)

Hansi möchte unbedingt …      
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Fatale Verwechslungen

Hansis Ziel-Verwechslung

Friedlinde spürt natürlich nach einiger Zeit, dass etwas im Argen liegt und 

konfrontiert Hansi mit ihrer Vermutung. Um Friedlinde in den Wahnsinn zu 

treiben, muss Hansi nur noch …

1.… darauf bestehen, die Ziele nicht verwechselt zu haben,

2.… das unterstellte Ziel zu Friedlindes Hirngespinst deklarieren.

x
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Fatale Verwechslungen

Friedlindes Rache – oder: der fundamentale Attribuitionsfehler

Ich interpretiere Verhalten 

entweder als Wesenszug eines Menschen

oder als durch die Situation hervorgerufen.

Beispiele:

Sie erfahren: „Filmstar XY spendet 

einen größeren Betrag für die 

Krebshilfe ...“

Wie interpretieren Sie das?

Entweder: „… auf Empfehlung seines PR-Beraters.“ 

Oder: „… weil er ein Herz hat.“

Ein Mitarbeiter im Betrieb kommt 

zu spät zu einer Besprechung.

Entweder: „Er ist ein unpünktlicher Mensch.“

Oder: „Wird wohl einen Stau gegeben haben.“ 
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Fatale Verwechslungen

Friedlindes Rache – oder: der fundamentale Attribuitionsfehler

Die Verwechslung von Verhalten und Wesenszug:

Wir gehen zu häufig davon aus, dass das Verhalten anderer 

Menschen daher rührt, dass sie eben so sind, wie sie sind.

Geht es um uns selber, sind wir eher geneigt, 

auf „widrige Situationen“ zu verweisen!

„Ich habe mich ja nur deshalb so verhalten, weil die Situation so war, wie 
sie war – aber du verhältst dich so, weil du so bist, wie du bist!“
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Fatale Verwechslungen

Die Verwechslung von Innen- und Außenwelt

In einem inneren Dialog male ich mir eine Situation mit einer anderen 

Person aus.

Häufig tritt dies vor einer eher belastenden Begegnung auf, wenn ich 

mich dieser Person potentiell unterlegen fühle. 

In einer Mischung aus verschiedenen Effekten neigen die meisten 

dazu, die erdachte Situation zu überzeichnen („um gewappnet zu 

sein“) mit dem Resultat, dass man in der realen Situation nicht mehr 

angemessen reagiert, sondern „übers Ziel hinausschießt“.
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Fatale Verwechslungen

Die Verwechslung von Innen- und Außenwelt

Watzlawick, Anleitung zum Unglücklichsein:

Ein Mann will ein Bild aufhängen. Den Nagel hat er, nicht aber den Hammer. 

Der Nachbar hat einen. Also beschließt der Mann, hinüber zu gehen und ihn 

auszuborgen. Doch da kommt ihm ein Zweifel: Was, wenn der Nachbar mir 

den Hammer nicht leihen will? Gestern schon grüßte er mich nur so flüchtig. 

Vielleicht war er in Eile. Aber vielleicht war die Eile nur vorgeschützt, und er 

hat etwas gegen mich. Und was? Ich habe ihm nichts getan; der bildet sich da 

etwas ein. Wenn jemand von mir ein Werkzeug borgen wollte, ich gäbe es ihm 

sofort. Und warum er nicht? Wie kann man einem Mitmenschen einen so 

einfachen Gefallen abschlagen? Leute wie dieser Kerl vergiften einem das 

ganze Leben. Und dann bildert er sich noch ein, ich sei auf ihn angewiesen. 

Bloß weil er einen Hammer hat. Jetzt reicht‘s mir wirklich. – Und so stürmt er 

hinüber, läutet, der Nachbar öffnet, doch noch bevor er „Guten Tag“ sagen 

kann, schreit ihn unser Mann an: „Behalten Sie doch ihren Hammer, Sie 

Rüpel!“
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Fatale Verwechslungen

Die Verwechslung der TOPs – oder: alles unter „Sonstiges“!

Arbeiten Sie in einem Gremium oder Arbeitskreis mit? Spielen Sie 

gekonnt den Unbedarften, der von Gremienarbeit keine Ahnung hat!

Sitzungsbeginn:

„Ich habe noch eine kurze 

Rückmeldung unter ‚Sonstiges‘“

Schuldgefühle wecken: „Da muss der

Vorstand schnell und deutlich reagieren

- Ihr bringt uns sonst ins Gerede!“

Anonyme Öffentlichkeit zitieren:

„Mich haben Leute auf der 

Straße angesprochen, …“

In großer Betroffenheit den Punkt  

einführen: „Ich habe noch nie etwas

Peinlicheres in unserem Verein erlebt!“

Möglichst darauf 

achten, dass 

„Sonstiges“ erst 

nach 22.00 Uhr

aufgerufen wird

Verdeckten Beschlussantrag 

stellen: „Da muss heute noch ein 

klares Wort auf den Tisch! Sonst 

traue ich mich nicht mehr zu 

sagen, dass ich mit im Vorstand 

sitze!“

Zwischenrufe: „Bin ich denn der 

einzige, der dem das an die Nieren 

geht?“ - „Da sollten Sie mal die Leute 

hören!“ - „Typisch – auf die lange 

Bank schieben!“ - „Zum Glück ist 

anderen der Verein noch wichtig!“


